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News

In Deutschland erkranken jährlich rund
43 000 Frauen und 400 Männer an
Brustkrebs. Aus einer Fall-Kontroll-Stu-
die des Deutschen Krebsforschungszen-
trums, Heidelberg, geht hervor, dass
das Risiko für eine Brustkrebserkran-
kung mit steigendem Gemüseverzehr
sinkt. Zu einem ähnlichen Ergebnis
kommt auch eine im renommierten «Eu-

ropean Journal of Cancer» publizierte
Metaanalyse.

Es wird heute von keiner Seite mehr
bezweifelt, dass Gemüse und Obst un-
entbehrlicher Bestandteil einer gesun-
den Ernährung sind. Bei geringer Kalo-
riendichte liefern sie dem Körper

lebensnotwendige Vitamine und
Mineralstoffe sowie sekun-

däre Pflanzenstof fe, deren ge-
sundheitsfördern de Eigenschaften zu-
nehmend bekannt und anerkannt
werden. Eher überraschend ist die Er-
kenntnis, dass Gemüse auch krebsvor-
beugende Wirkung haben kann. Eine
in Deutschland mit insgesamt 2087 Teil-
nehmerinnen im Alter bis 50 Jahre
durchgeführte Fall-Kontroll-Studie des
Deutschen Krebsforschungszentrums
zeigte, dass das Risiko für eine Brust-

krebserkrankung mit steigendem
Gemüseverzehr sinkt. Eine fleischrei-
che Ernährung (vor allem Rindfleisch)
soll dagegen das Krebsrisiko fördern.
Besonders deutlich zeigen sich diese Ef-
fekte bei Frauen vor der Menopause. 

Auch eine im renommierten «Euro-
pean Journal of Cancer» publizierte
Metaanalyse von 26 Studien zum
Thema Gemüseverzehr und Brust-
krebs bestätigte das Ergebnis. �
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